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Kaiſer und Kanzler
Ueber das Verhältniß zwiſchen Kaiſer Wilhelm I und

ſeinem Kanzler hatte kürzlich die Bresl Ztg einige auch von
uns wiedergegebene Mittheilungen gebracht die von einem ber
liner Blatte noch ergänzt wurden Die Tendenz dieſer Aus
laſſungen gingen dahin gewiſſermaßen hiſtoriſch feſtzuſtellen
daß auch der greiſe Einiger Deutſchlands nur ungern und un
willig das Uebergewicht der Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck
ertragen und ſchon recht früh den Wunſch gehabt habe ſich des
unbequemen Rieſen zu entledigen Die Authenticität jenes
berühmten Niemals das der Kaiſer unter das vorletzte Ent
laſſungsgeſuch ſeines Kanzlers geſchrieben haben ſoll wurde
angezweifelt und es wurde die Behauptung aufgeſtellt ein
ſpäteres Entlaſſungsgeſuch ſei ſehr kühl von dem Monarchen
abgelehnt worden

Die Abfertigung zu der ſich nun die Hamb Nachr be
züglich dieſes letzten Punktes bereit finden rührt offenbar vom
Fürſten Bismarck ſelbſt her Es wird darin feſtgeſtellt das
letzte Entlaſſungsgeſuch das mit den Differenzen zwiſchen Bis
marck und dem damaligen Marineminiſter v Stoſch und dem
Hausminiſter v Schleinitz ganz und gar nichts zu thun gehabt
habe ſei allerdings ſehr kühl abgelehnt worden aus dem ein
fachen Grunde weil es überhaupt nicht ernſthaft gemeint ſon
dern in völliger Uebereinſtimmung zwiſchen Kaiſer und Kanzler
als ein politiſcher Schachzug einem Beiden unwillkommenen
Bundesrathsbeſchluß entgegengeſtellt worden ſei

Dieſe neueſte Enthüllung iſt überraſchend bisher glaubte man
der alte Kaiſer habe ſich zu dergleichen Diplomatenkünſten nicht
hergegeben Dieſe Art durch Vorſpiegelung einer gar nicht
vorhandenen Kanzlerkriſis auf verfaſſungsrechtlich nicht frei
gegebenen Umwegen ein Veto des Kaiſers den Bundesraths
beſchlüſſen entgegenzuſetzen will zu dem Billde des allezeit
offenherzigen und geraden Kaiſers nicht recht paſſen Ein
Kanzler ein e Beamter kann zu derleidiplomatiſchen Mitteln greifen ſo oft er es für nothwendig
hält der unverantwortlichen über dem Parteigetriebe un
verletzlich thronenden Perſon des Monarchen ſtehen ſie nicht
wohl an Wenn die Dinge ſich 1880 wirklich ſo vollzogen
haben wie es Fürſt Bismarck jetzt verkünden läßt und an
ſeinem Wort zu zweifeln liegt gewiß kein Grund vor ſo
wäre es immerhin ſchon mit Rückſicht auf gewiſſe Empfind
lichkeiten die der ehemalige Kanzler in ſeinem beklagenswerthen
Jmmediatbericht über das Tagebuch Kaiſer Friedrichs ſo ängſt
lich zu ſchonen beſtrebt war beſſer geweſen einſtweilen das
Dunkel über dieſe Ereigniſſe nicht zu lichten und nicht der
Welt zu erzählen der deutſche Kaiſer habe mit dem deutſchen
Kanzler eine vorher verabredete Komödie aufgeführt um den
Bundesrath bequemer und ſchneller zu kirren

Allerdings aber werden dem Fürſten Bismarck mildernde
Umſtände zuzubilligen ſein Wenn er jetzt rückſichtslos vor
geht ſo darf der unbefangene Beobachter nicht überſehen daß
man den Fürſten mehr und mehr in die Stellung eines An
gegriffenen hineingeſetzt hat Nicht zufrieden damit an dem
Entamteten nichts mehr zu ſehen als ſeine großen Fehler
ſucht man nun auch noch den Kaiſer Wilhelm I als ein
Opfer kanzleriſchen Uebermuthes hinzuſtellen Dem Kaiſer ſo
meint der Gewährsmann der Bresl Ztg ſei Bismarck
ſchon 1867 zu groß und zu mächtig geweſen und nur das
hohe Alter des Monarchen habe in ſpäteren Jahren den

Bergarbeiter Krankheit

BergarbeiterKrankheit Was iſt das
Das iſt ein Theil des ſozialen Reformprogramms ein

Theil der zuerſt die Techniker und Aexzte ſodann die Geſetz
geber angeht
Auf der internationalen Arbeiterkonferenz in Berlin blieb

die Kohlenſtaubfrage nicht unerwähnt In den nationalen
Geſetzgebungen wird ſie im Laufe des nächſten Jahrzehnts
ihre Rolle ſpielen Jn unſerm Parlament tauchte ſie am
15 März d J auf als der Abg Hitze dem Abg Ritter
Generaldirektor der fürſtlich Pleß ſchen Gruben die Worte
entgegenrief Herr Ritter ſcheint die Bergarbeiter Krankheit
nicht zu kennen die doch faſt jedem Kinde bekannt iſt

Die Bergarbeiter Krankheit iſt der erſte Theil der
europäiſchen Kohlenſtaubfrage, der zweite Theil ſind die
Grubenexplofionen Sprechen wir von beiden nacheinander

Darin täuſcht ſich Herr Hitze v die Bergarbeiter Krankheit
faſt jedem Kinde bekannt ſei nein ſelbſt den meiſten
Erwachſenen iſt ſie unbekannt Was iſt denn nun die viel
berufene BergarbeiterKrankheit Die Bergarbeiter Krank
heit iſt der Tod in kleinen Doſen Die BergarbeiterKrank
heit iſt allmälige Vergiftung und Auflöſung der Lungen
Eine häßliche Sache Aber ſie wird hübſcher durch einen
hübſchen Namen Wenigſtens unverſtändlicher Die Wiſſen
ſchaft nennt ſie Anthrakoſe Das klingt nach was und man
denkt ſich nichts dabei Das Ende dieſer Krankheit iſt daß
die Athmungswege des Patienten ung ſo ausſehen wie
eine ſchlecht gereinigte Ofenröhre oder ein lange nicht gefegter
e Reſultat die Flamme erliſcht die Flamme des

ebens
Man hat die Lungen in verſchiedenen Altern geſtorbener

Grubenarbeiter taufendfach unterſucht Nach zehnjährigerger auf dem Grunde einer thockenen Mine
färben ſich die Lungen braun nach zwölf Jahren dunkelblau
nach ſechzehn Jahren blauſchwarz und nach zwanzig Jahren
gleichen ſie einem von Tinte vollgeſogenen amme

Zwanzig Jahre ſollte die äußerſte geduldete Grenze der
Geubenarbeit ſein Nach zwanzig Jahren nimmt der auf

Slkece und feſtgeſehzte rn in den Lungen faſt ſchon
enfoviel Platz ein wie das lebende Gewebe Nicht allein das
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verhindert Wozu ſoll dieſer Verſuch einer Legendenbildung
dienen Hiſtoriſchen Anſpruch kann eine derartige auf Ver
muthungen und einſeitiger Jnformation beruhende Darſtellung
keineswegs erheben erſt nach Jahren wenn dem zukünftigen
Hiſtoriker die betreffenden Archive erſchloſſen ſein werden kann
eine zuverläſſige Schilderung dieſer Verhältniſſe verſucht werden
Einſtweilen leiſtet man dem Kaiſer und dem Kanzler einen
ſchlechten Dienſt wenn man ihr in der Oeffentlichkeit außer
gewöhnlich inniges Verhältniß zu verdächtigen ſucht Hat
Kaiſer Wilhelm nach 1866 den Kanzler wider des eigenen
Herzens Wunſch im Amt gehalten ſo hat er damit ein
patriotiſches Werk gethan und eine neue Probe ſeines ſchlichten
zurückhaltenden Sinnes gegeben Hätte er anders gehandelt
wer weiß ob wir heute in ſtolzer Genugthuung auf zwei
Jahrzehnte deutſchnationalen Lebens zurückblicken dürften
Gerade das giebt der Geſtalt des erſten Kaiſers im neuen
Reich ihr eigenartiges Gepräge und ihre ſtille Größe daß
dieſer ſtolze Hohenzoller vor der genialen Perſönlichkeit ſeines
ſelbſt gefundenen Helfers am Werk im geeigneten Moment
zurücktreten und den allen höfiſchen Künſten Trotz bietenden
Titanen gegen alle Jntriguen und Zettelungen zu halten ver
ſtand Dieſe Thatſachen können die boshaften Jnſinuationen
kleinlicher Bismarckhaſſer nicht verdunkeln

Gewiß hat es an gelegentlichen Reibungen nicht gefehlt
Die Anekdote von den Bismärckern, die in dieſen Tagen
die Runde durch die Preſſe machte beweiſt allein ſchon wie
ſchwierig die Stellung des vom Erfolg in nahezu unerhörtem
Maße begünſtigten Staatsmannes neben dem Thron war
Aber man darf dem Fürſten Bismarck auch das Zeugniß
nicht verſagen daß er mit feinem Takt dieſer Schwierigkeiten
Herr zu werden wußte Er der populärſte Mann Europa s
ja der Welt hat nach Popularität niemals gehaſcht Er
wußte zu verſchwinden Und wenn man ihm jetzt häufig den
Vorwurf macht er habe hinter dem e e Schilde
Deckung geſucht und den Vaſallenſtandpunkt mehr als in
einem konſtitutionellen Stagtsweſen nöthig und nützlich war
betont ſo vergißt man eben daß der Kanzler auch nach oben
hin Empfindlichkeiten zu ſchonen hatte die durch ſeine über

mächtige Stellung und durch die Bemühungen zahlreicher
Neider ohnehin zur Genüge genährt und geſchürt wurden

rückſichtslos alle Gegnerſchaften niedertretende Temperameut
Bismarcks in ſeinem verſöhnlichen Sinne gekränkt haben
Aber auch darin war er größer als die heutigen Bismarcks
kritiker daß er der genialen Natur auch die von der Genialität
unn einmal untrennbaren Schwächen und Fehler geduldig
nachſah Nur thörichte Philiſterei kann von einem ganz un
gewöhnlichen Menſchen das vorſichtige Maßhalten ruhiger
Durchſchnittsnaturen erwarten und verlangen Einer der be
deutendſten Pſychologen und Kriminalmediziner unſerer Zeit
Ceſare Lombroſo der turiner Profeſſor hat ein Buch über
den genialen Menſchen geſchrieben in welchem er die krank
hafte Ausnahmenatur des Genies in überaus geiſtreicher Weiſe
feſtſtellt Wenn dieſes bedeutende Werk in Deutſchland auf
merkſam geleſen würde dann könnten wir vielleicht allmälig
zu einer richtigen Werthſchätzung der Bismarck ſchen Perſön
lichkeit gelangen Und es bliebe alsdann nur noch die
intereſſante Frage offen ob in einem demokratiſchen Zeitalter
der geniale Menſch der richtige ſegensreich wirkende Staats

Der alte Kaiſer mag ſich oft genug über das auffahrende G

lenker iſt Die Aera Caprivi wird darauf die Antwort zu
geben haben

2

Deutſches Reich
K Berlin 3 Sept Nach den bisherigen Beſtimmungen wird

der Kaiſer morgen in Flensburg am Freitag Sonnabend
und Sonntag in Gravenſtein am 9 und 10 Sept in
Sonderburg Nachtquartier nehmen und am 11 nach Kiel
zurückkehren Aus Spalato wird uns telegraphiſch gemeldet
Die Kaiſerin Friedrich beſichtigte geſtern mit den
Prinzeſſinnen Töchtern das Muſenm und die Domkirche
hierſelbſt ſowie die Alterthümer von Salona und kehrte asends
8 Uhr an Bord zurück Die hieſige Bürgerkapelle führte Jhrer
Majeſtät zu Ehren ein Konzert auf Der Kriegsdampſer Lusſin
beleuchtete die Stadt elektriſch Heute früh ſetzte die Surpriſe
die Fahrt gegen Zara fort Die Kaiſerin empfing am Sonn
tag gegen Abend den früheren Ober Hof und Hausmarſchall
v Liebenau in Abſchiedsandienz

O Berlin 3 Sept Wiederholt iſt auf Grund zuverläſſiger
Umfragen an dieſer Stelle konſtatirt worden daß alle Er
örterungen über die angebliche Aufhebung des Welfen
fonds bis jetzt lediglich als müßiges Geſchwätz r
ſind Nunmehr fühlen ſich endlich auch die Berl Pol Nachr
veranlaßt dieſe darüber laut gewordenen Stimmungsberichte
ebenfalls zu dementiren Nachträglich erfahre ich zur Sache
noch daß der Herzog von Cumberland entgegen den Ver
ſicherungen des Hannoverſchen Courier weniger als je geneigt
iſt die dabei zunächſt in Frage kommenden Vorbedingungen
d h bedingungsloſe Anerkennung der nach 1866 geſchaffenen
Verhältniſſe zu erfüllen Nach wie vor verharrt derſeve
auf dem früheren Standpunkt und nichts ſpricht für
die laut gewordene Annahme er habe ſich in letzter Zeit eines
beſſern beſonnen Ebenſo hinfällig und haltlos iſt die Meldung
General v Caprivi und Herr Miqueél ſeien dieſer Frage
bereits praktiſch näher getreten und es werde ihrerſeits bereits
an einer bezüglichen Vorlage gearbeitet So weit die ein
ſchläglichen Verhältniſſe ſich jetzt ſchon überſehen laſſen dürfte
noch lange Zeit vergehen bevor in dieſer Angelegenheit eine
anderwerthige Regulirung eintritt

O Berlin 3 Sept Wie ich erfahre wird König
eorg von Griechenland auf der Durchreiſe ſich am

kaiſerlichen Hofe nur zwei Tage aufhalten und bereits Ende
des Monats wieder in Athen eintreffen Prinz Nikolas von
Griechenland begleitet ihn auf der Reiſe nach Dänemark Jn
ſeinem Gefolge befinden ſich der Adjutant Reineck der Jn
tendant Thon und der Kabinetsſekretär Kallinski Wie
übrigens befannt wird wäre der König und ſeine Familie am
Abend vor der Abreiſe beinahe auf der Rückfahrt von Phaleros
verunglückt Der königl Hoftrain ſtieß nämlich mit einem
von Athen kommenden Perſonenzuge zuſammen und nur der
Geiſtesgegenwart beider Maſchiniſten war es zu danken daß
Jelet Zufſammenprall für die hohen Reiſenden keine Folgen

atte

Der Reichsanzeiger iſt zur Erklärung ermächtigt
daß die thatſächl ichen Vorausſetzungen auf welchen
ein vom Hamb Korreſp veröffentlichter Artikel über die
Kaiſerbegegnung beruht jedes Grundes entbehren Der
Artikel gipfelte in der Behauptung daß die Begegnung des

Epithel der Bronuchien und der Gefäße ſowie das Bruſtfell
ſind befallen ſondern auch die Zellſubſtanz das Parenchym
der Lungen in ihrer ganzen Ausdehnung und Dicke Mir iſt
es begegnet erzählt ein in Bergwerksgegenden praktizirender
Arzt daß ich ſo mit einem Traueranzug bekleidete Lungen in
Stücke geſchnitten durchgeknetet melaxirt ſtundenlang in
Waſſer gewaſchen in Alkohol und kochendem Aether ausgelaugt
habe und doch nicht die natürliche Farbe wieder erlangen
konnte So war das ganze Gewebe von Kohlenſtaub durch
drungen Thut man aber ein Stück ſolcher Lungen in ein
Kohlenfeuer ſo brennt es wie Kohle mit derſelben Flamme

Das Lungengewebe wird mit Kohlenſtoff förmlich geſättigt
und die Folgen diefer Jnfiltration ſind Lungenkatarrh
Emphyſem Lungenbläschenerweiterung akute Anämie Blut
leere Abzehrung Marasmus Blutſpeien Fieber Herz
ſtörungen kurz die deutlichſten Symptome einer lebensgefährlichen huigengffeltion

Die bedrohliche Wendung wird durch einen Warner an
gezeigt Sowie ein Grubengrbeiter aufängt ſchwarz zu ſpucken
heißt das Halt Mit deiner unterirdiſchen Manlwurfsarbeit
ſei es vorbei Deine Lungen haben ſchon begonnen in Ver

n überzugehen jetzt mußt du ohne Zögern deine
Lebensweiſe ändern und deine Tage in reiner zweifelsfreier
Luft zubringen

Geſchieht das Nein Gewiß ſehr oft darum nicht weil
die Bergarbeiter an ihrem mühſeligen Gewerbe mit ihrem
Herzen hängen Der Bergmann feiert ſein unterirdiſches Loos
bekanntlich in rührenden Liedern Aber vor den Verheerungen
des Kohlenſtaudes hört die Lyrik auf und ſollte die Geſetz
gebung anfangen

Wenden wir uns zum zweiten Theile der Kohlenſtaubfrage
den Grubenexploſionen Man beachte wohl ich ſpreche in
folgendem nicht von ken Wettern oder Schwaden
das ſind Exploſionen infolge von Entzündung des faſt in jeder
Mine ſich am Boden in größerer und geringerer Menge ent
wickelnden Grubengaſes

Jch ſpreche von den kleinen Kohlentheilchen die in
allen trockenen Gruben zahlreich in der Luft herumſchwirren

ſpreche von denſelben Partikelchen welche die Lunge der
Bergarbeiter vergiften und welche außerdem was man er
ſeit etwa fünf Jahren mit Beſtimmtheit weiß die Veranlaſſung
zu den mörderiſchen Exploſionen geben

ſt direktor

Zunächſt iſt zu erwähnen daß dieſer Kohlenſtaub es iſt
w elcher die durch ein ſchlagendes Wetter entzündete Feuers
brunſt in rapider Weiſe verbreitet ungefähr ſo wie das Lauf
pulver beim Feuerwerk Er iſt es der durch die Hitze der
Sprengſchüſſe zerſetzt jene Ströme von Kohlenwaſſerſtoffgas
erzeugt welche exploſiv ſind und die eingeathmete Luft giftig
machen Er iſt es der die tückiſchen Rückſchläge der Exploſionen
verſchuldet und dieſe durch alle Korridore des unterirdiſchen
Labyrinths verbreitet Er iſt es ferner der in den Opfern
der Grubenkataſtrophen jene inneren Verbrennungen erzeugt
welche den ſecirenden Aerzten den herzzerreißenden Eindruck
machen als ſeien die inneren Organe von den Flammen ver
ſchlungen worden

Aber uoch mehr Der Kohlenſtaub kann ſich ganz allein
ohne daß eine bemerkbare Menge von Grubengas in der
Luft vorhanden iſt entzünden und Exploſionen verurſachen
Allein der Zuſtand ſehr feiner Vertheilung in der Luft ver
leiht ihm die exploſive Eigenſchaft wie ſo manchen anderen
Subſtanzen z B Lycopodium Baumwolle Farin

Eine ſolche Exploſion kommt meiſtens ganz unerwartet
Der Staub entflammt ſich mit der blendenden Ueberraſchung
des Blitzes und ſtrahlt nach allen Seiten Wogen entzündeten
Kohlenſtoffs aus Dann erfolgt eine gewaltſame vernichtendeAusdehnung der Luft Die Vrunſt frißt um ſich unaufhalt

ſam genährt von dem wirbelnden Staub der Kohle Was
ſich in ihrem Bereiche findet iſt verloren Nachher fin
man Sohle Zimmernng und Stöße des Grubenbaues ſow
die Leichen der Opfer mit einem Kiſſen flüchtigeu faſt flüſſigen
Rußes bedeckt

Die Erſten welche die mörderiſche Rolle des Kohlenſtaubes
erkannten waren die beiden großen engliſchen Gelehrten
Faraday und Lyell Das war 1844 Jhre Anregung blieb
ohne Folgen Dann kam 1855 der franzöſiſee Gelehrte
Dr Souich mit gleichen Forſchungsreſultaten Aber erſt 1875

ehe die erſten praktiſchen Verſuche durch den franzöſiſchen
ngenieur Vitel und durch eine Kommiſſion der Soeiéts

de industrie minérale von St Etienne Dieſe Verſuche
wurden in zu kleinem Maßſtabe re um ein beweiſendes
Ergebniß zeitigen Zu gleicher Zeit begann der Bergwerks

alloway zu Cardiff guf
Südwales ſeine grundlegenden Verſuche und ihm das
Verdienſt zuerſt mit aller Beſtimmtheit behanptet zu haben

der Lewynpiagrube in
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lten werden ſollte wird nunmehr in Braunſchweig ſlattZuiſere t t r reden du r er S e Die Gewerkſchaften ſind wie die ber n dereits
erie Thatſachen z ſoigern Bisher hat ſich das amtliche mit den Vorbereitungen für dieſen Kongreß beſchäftigt

Blatt darauf beſchränkt Telegramme des Wolffſchen und Fizyſt Bismarck iſt in Begleitung des Grafen HerbertReuterſchen Bureaus aus Petersburg wiederzugeben Pr Schwenniger s und Dr Eoörvfanders am Mittwoch
alſo Kundgebungen denen eine größere Bedeutung niemand früh von Kiſſingen abgereiſt und wurde auf der Fahrt von der
beimißt auch wenn ſie ſich auf maßgebende Kreiſe berufen Saline bis zum Bahnhofe von dem zahlreichen Publikum lebhaft
Richtiger und zweckentſprechender iſt jedenfalls eine Erklärung
wie die obige über deren Urſprung niemand im Zweifel ſein
kann auch wenn aus ihr herausgeleſen werden ſollte daß nur
die thatſächlichen Vorausſetzungen auf welchen der Artikel des

amb Korreſp beruht jedes Grundes entbehren nicht aber
bie von ihm gezogene Folgerung unrichtig ſei

Ein berliner Brief der Polit Korreſp betont nun auch
die hohe Befriedigung dortiger unterrichteter
Kreiſe über den Erfolg der ruſſiſchen Reiſe des
Kaiſers Wilhelm Die Reiſe habe ſo heißt es keinenpolitiſchen Zweck gehabt wenn man als ſolchen lediglich feſte Ab
machungen anſehe ſei aber von hoher Bedeutung geweſen wenn
man darunter die Befeſtigung der freundſchaftlichen Beziehungen
verſtehe Gegenüber der Haltung der ruſſiſchen Prefſe welche
die Bedeutung der Entrevue theils abſchwäche um den Franzoſen
zu ſchmeicheln theils aufbauſche um Oeſterreich zu ſchrecken
weiſe man in berliner maßgebenden Kreiſen darauf hin daß es

erade einen Beweis für die Feſtigkeit des Drei
undes ſpeziell für das intimeöſterreichiſch

deutſche Verhältniß bilde daß man in den leitenden
wiener Kreiſen je den ruſſiſch deutſchen freundſchaftlichen
Gedankenaustauſch mit Befriedigung und ohne jeg
liche Hintergedanken begrüße

27 Berlin 3 Sept In der ruſſiſchen Botſchaft wird die
Behauptung franzöſiſcher Blätter der zur Zeit in Paris
weilende Großfürſt Michael ſei Träger einer ge

eimen Miſſion noch einmal mit dem Bemerken beein daß es ſich bei dieſer Reiſe um politiſche Zwecke nicht

handle Die betreffende von uns bereits beſtrittene
Meldung klang überhaupt an wenig wahrſcheinlich
Gleichzeitig wird von einer dieſer Botſchaft nahe ſtehenden
Seite ebenfalls in Abrede geſtellt daß in der Unterredung
zwiſchen General v Caprivi und Herrn v Giers
erſterer die Zurückziehung der an der Oſtgrenze auf
gehäuften ruſſiſchen Truppen angeregt habe Auch
in dieſem Falle handelt es ſich lediglich um eine tendenziöſe
Kombination

Aus München erhalten wir die telegraphiſche Mittheilung
daß der ehemalige baieriſche Staatsminiſter Freiherr
v Lutz geſtern nachmittag 4 Uhr auf ſeinem Landſitz Pöcking
ſeinen langen qualvollen Leiden erlegen iſt

Johann Freiherr d Lutz bis 31 Mai d J baieriſcher
Miniſterpräſident und Kultusminiſter wurde am 4 Dezember
1826 in dem Städtchen Münnerſtadt in Franken als der Sohn
des dortigen Schullehrers geboren und erreichte ſomit ein Alter
von 64 Jahren Er widmete ſich von 1843 48 in Würzburg
dem Studium der Rechtswiſſenſchaft fungirte einige Jahre als
Richter an dem Stadt Kreisgericht in Nürnberg wurde ſodann
als Hilfsarbeiter in das Miniſterium des Jnnern berufen und im
Jahre 1863 zum Sekretär des Privatkabinets vom König
Maximilian ernannt in welcher Eigenſchaft er auch vom

König Ludwig II beibehalten und 1866 zum Chef des Geheimen
Kabinets befördert wurde Bereits 1867 wurde er im Miniſterium
Hohenlohe Juſtizminiſter und führte als ſolcher das neue auf
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit baſirende Civilprozeßgeſetz
ein Nach dem Abgang des Kultusminiſters Greſſer 1869
übernahm Lutz zu dem Juſtizminiſterium auch deſſen Reſſort
und leitete beide Miniſterien bis 1871 wo er das Portefeuille
der Juſtiz an Fäuſtle abgab und ſich nun ganz dem Kultus
miniſterium widmete indem er mit aller Energie den Kampf
für die Jntereſſen des Staates gegenüber den ultramontanen
Anſprüchen führte Jm März 1880 übernahm Lutz nach dem
Rücktritt v Pfretzſchner s den Vorſitz im Staats miniſterium
Jm April deſſelben Jahres wurde ihm vom König der erbliche
Adel 1884 der Freiherrntitel verliehen 1870 betheiligte ſich
Lutz hervorragend an dem Abſchluß des Verfaſſungsbündniſſes
und wirkte 1870/71 an den Verträgen vom 23 Nov 1870 mit
deren Annahme er 1870 und 71 in der Kammer warm be
fürwortete und durchſetzte

Der ſozialiſtiſche Gewerkſchaftskongreß welcher

begrüßt Derſelbe traf nachmittags 4 Uhr in Frankfurt a M
ein und begab ſich von da in Begleitung der Fürſtin welche ihm
entgegengereiſt war zu Wagen nach Homburg

Der Reichstags Abgeordnete Dr Harmening in Jena
erklärt in einer Zuſchrift an das Apoldaer Tgbl das Gerücht
er beabſichtige in die Redaktion der Berliner
Volkszeitung einzutreten als dreiſte Erfindung

Das Stöcker ſche Volk ſieht ſich genöthigt an der Spitze
ſeiner neueſten Nummer folgende Urtheilspublikation zu bringen
In der Privatklageſache Pfarrer Witte contrs Redacteur
Leuß vom Volk hat das königliche r J Berlin am
30 Mai 1890 erkannt Daß der Angeklagte Redacteur Leuß
der mittels der Preſſe begangenen Beleidigung in fünf Fällen
ſchuldig und deshalb zu beſtrafen iſt mit neun
Tagen Gefängniß und einhundert und fünfzig
Mart Geldſtrafe im Unvermögensſalle mit noch drei Tagen
Gefängniß

Leipzig 3 Sept Der Deutſche BuchdruckerVerein Prinzipalvereiny hat ſich an die Gehilfenſchaft
mit Vorſchlägen gewandt welche die Einführung eines für
ganz Deutſchland giltigen Lohntarifs ſowie außerdem
eine feſte Organiſation der Prinzipale wie auch der Gebilfen be
zwecken Man hofft daß eine Einigung erzielt werden wird

München 3 Sept Der Prinzregent genehmigte die Geld
ſammlungen für die berliner Karl Peters Stiftung

Dresden 3 Sept Die Königin von Sachſen die
zur Zeit in dem Nordſeebade Blankenberghe weilt begiebt ſich
nächſtens nach Brüſſel und von dort nach Sigmaringen zum
Beſuch der fürſtlichen Familie

Die Kieler Flottenſchau
Kiel 3 Sept

Die Flotte liegt in Paradeſtellung neben dem öſterreichiſchen
Geſchwader das Schulgeſchwader daneben in gleicher Linie das
Manöbvergeſchwader vor dieſem die Schulſchiffe Niobe,
Ariadne, Luiſe und Rover Hinter dem Schulgeſchwader

liegt die Torpedoflottille
rüh ſalutirte die ganze Flotte die vom Großmaſt der Hohen

zollern wehende Kaiſerſtandarte Die deutſchen Schiffe haben
die Toppsflaggen geſetzt die öſterreichiſchen die deutſche Flagge im
Großtopp Es herrſcht e Wetter Kurz vor 9 Uhr
wurde auf den deutſchen rig ſten die öſterreichiſche Flagge
im Großtopp gehißt Der Kaiſer verließ um 9 Uhr die

Hohenzollern, begab ſich an Bord einer Dampfyacht und fuhr
an den öſterreichiſchen Schiffen Kaiſer Franz Joſef, Erz
herzogin Stephanie und Tiger vorüber auf welchen überall
Mannſchaften paradirten und Se Majeſtät mit brauſenden
Hurrah s begrüßten Sodann fuhr der Kaiſer bei den deutſchen
Kriegsſchiffen Jrene Preußen, Friedrich der Große,
Deutſchland und Kaiſer vorbei während die Mannſchaften

aufenterten Nachdem der Kaiſer die eben genannten Schiffe
paſſirt hatte fuhr Allerhöchſtderſelbe zwiſchen den Panzerſchiffen
Baiern, Würtemberg, Oldenburg, Baden und den Schul

ſchiffen Nover, Niobe, Ariadne und Jagd hindurch wobeidie Mannſchaften auf Deck und auf den Ragen paradirten Die

Prinzeſſin Heinrich und die Großherzogin Marie
von Mecklenburg mit Gefolge folgten dem kaiſerlichen
Boot in einer Dampfpinaſſe welche die preußiſche Prinzen
ſtandarte führte

Nach der Flottenſchau begab ſich der Kaiſer unter den
Klängen der Nationalhymne und dem Salut der öſterreichiſchen
Schiffe an Bord des öſterreichiſchen Flagaſchiffs Kaiſer Franz
Joſef, um bei dem k k Admiral Freiherrn v Sterneck das
Frühſtück einzunehmen

Gegen 10 Uhr begab ſich der Kaiſer unter dem Salut des
öſterreichiſchen Geſchwaders vom öſterreichiſchen Flaggſchiff an
Bord des Kriegsſchiffes Kronprinzeſſin Erzherzogin Stefanie
Gegen 1 Uhr verließ Se Maj dieſes Schiff wieder während
das Geſchwader ſalutirte und begab ſich an Bord der Hohen
zollern welche um 1 Uhr nach Ekenſund in See ging der
Aviſo Grille mit dem kommandirenden Admiral an Bord folgte
Hierauf gingen das öſterreichiſche und das deutſche Geſchwader
in See Vollbeſetzte Privatdampfer begleiteten die Geſchwader
Das öſterreichiſche Geſchwader kehrt nach Beendigung des Kaiſer
manövers hierher zurück

urſprünglich in Halle im Anſchluß an den Parteikongreß ab

daß der Kohlenſtoff allein Exploſionen hervorrufen könne
Nun ſetzte Frankreich 1877 eine ſtaatliche Schlagwetter
Kommiſſion ein England folgte 1879 Belgien im gleichen
Jahr Sachſen 1880 Preußen 1881 Oeſterreich 1885

Die höchſt beſtimmt auftretenden Berichte von Mallard und
Le Chatellier von der franzöſiſchen Kommiſſion welche 1882
erſtattet wurden leugneten die verhängnißvolle Rolle welche
Galloway dem Kohlenſtaub zuſchrieb und dieſe Meinung blieb
unter den Fachleuten Englands Frankreichs und Deutſchlands
vorläufig herrſchend

Das währte bis zu den Unterſuchungen der 1881 eingeſetzten
re hen Schlagwetterkommiſſion deren Thätigkeit bis 1885
uerte Die Unterkommiſſion die zur Unterſuchung der Rolle

des Kohlenſtaubes beſtimmt wurde konnte ihre Experimente
erſt 1884 und 1885 ausführen Dieſe Experimente geſchahen
unter Leitung des gachener Bergwerksdirektors Herrn Hilt
und des Bergwerksinſpektors Herrn Margraf Zum erſten
male wurden die Verſuche nicht in engen Lutten ſondern
unter Verhältniſſen ausgeführt wie ſie den im Betriebe einer
Steinkohlengrube herrſchenden gleichkommen Herr Hilt hatte
eine muſterhafte Verſuchsanſtalt in der Bergehalde bei den
Wilhelmsſchächten der fiskaliſchen Steinkohlengrube König zu
RNeunkirchen bei Saarbrücken eingerichtet Hilts erſter Be
richts rief in fachmänniſchen Kreiſen beſonders auch in
Frankreich wo man die Angelegenheit ſehr lax betrieben hatte
eine große Beſtürzung hervor Der Rechenſchaftsbericht der
Freußiſchen Kommiſſion beſtätigte die Reſultate und dieſePublikation iſt jetzt die tlaſſiſche Quelle für die europäiſche

Kohlenſtaubfrage
iernach ſteht die mörderiſche Rolle des Kohlenſtaubes ganz

außer Zweifel Die Verſuche zeigen an, heißt es in dem

1 Galloway On the nfluence of cosl dust in colliery explosions
Froced of the Roy Soc 1879 1881 1882 18842 Da role des pouseières de houille dans les aceidents de mine
Ann des Mines 1882

z Hilt die Gefahren des Kohlenſtaubes für den Steinkohlengergkan et v e ehe r 4g mtoh
Hauptbericht der preußiſchen gwetterkommiſſion er erſ
et in Namen der Kommen durch A Haßlacher Ober

grath im Min d Sentl Arb Berlin 1887
r eltl

Der Bürgermeiſter bringt den Dank des Kaiſers für

Bericht daß es um eine ernſte Gefahr hervorzurufen ganz
erheblich geringerer Staubmengen bedarf als Galloway ſowie
auch Mallard und Le Chatellier angenommen hatten welche
zum Hervorbringen einer Exploſion mindeſtens ein Kilogramm

n e und einen Kubikmeter Luft für erforderlich
ielten

Und wie um die Unterſuchungen Hilts praktiſch zu bewähren
ereigneten ſich unmittelbar hintereinander furchtbare Gruben
kataſtrophen welche alle nicht ſchlagenden Wettern ſondern
dem Kohlenſtaub zugeſchrieben werden mußten am 18 Juni
1885 in der Grube CliftonHall bei Mancheſter wo vorher
ſchlagende Wetter nie vorgekommen waren am 23 Jan 1885
im Jdaſchacht zu Hohndorf Königreich Sachſen am 31 Dez
1885 zu Mardy in Wales 80 todte Menſchen am 17 März
1886 die ſchreckliche Kataſtrophe auf Grube Camphauſen bei

Saarbrücken
Der Vorgang beſteht darin daß die Flamme eines Spreng

ſchuſſes die in der Luft herumſchwirrenden Kohlentheilchen er
hitzt aus ihnen Kohlenwaſſerſtoffgaſe entwickelt und durch
deren Entzündung eine Exploſion herbeiführt Das nennt der
Kommiſſionsbericht eigene Staubexploſion Jſt im Bereich
für ſich allein noch nicht explodirbares Grubengasgemenge ent
halten ſo wird auch dieſes zur Exploſion gebracht und die
Kataſtrophe nur um ſo furchtbarer gemiſchte Exploſion
Daneben bildet ſodann der i i und erhitzte Staub
noch den unheilvollen Vermittler um die an irgend einer

zeigte das Thermometer 1 Grad

Stelle der Grube erfolgte Entzündung einer Gas oder Staubanſammlung mit Leichtigkeit und faſt auf unbegrenzte
Entfer nungen hin nach anderen derartigen Anſammlungen

DoppelExploſion
Man vergegenwärtige ſich die Furchtbarkeit der Situation

Die Grube iſt unterſucht ſie iſt ſchlagwetterfrei befunden
Mit Vertrauen fahren die Arbeiter nieder Da geſchieht eine
ſchreckliche Detonation Etwas Unfaßbares Unheimliches in
der Luft Herumgeiſterndes hat ſie hervorgebracht Nachher
ndet man einige Dutzend Arbeiter bis verſtümmelt ent
eelt ein anderes Dutzend halb noch lebend das nach mehreren
agen ſchwerer Leiden einer widerlichen thieriſchen Agonie

Empfang die Ausſchmückung der Stadt und dieden herzli udeten Geſinnungen zur Kenntniß der Bürgerſchaft
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dadurch

Die Frau Prinzeſſin Heinrich iſt heute nachmittag mittels
Flensburg abgereiſt Die Großherzogim

Marie von Mecklenburg Schwerin hat ſich von hier
nach Schwarzburg begeben

Geſtern abend fand bei dem öſterreichiſchen Konſul Mohr eig
glänzendes Ballfeſt ſtatt an welchem ſämmtliche Offiziere des
niſchen Geſchwaders und 80 deutſche Marineoffiziere theil
nahmen

d
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Probinzial Nachrichten
88 Wettin 3 Sept Unſere Stadt hatte geſtern hohen Beſuch

Die Prinzeſſin Mathilde Tochter des Prinzen Georg von
Sachſen traf in Begleitung zweier Hofdamen mittels Wagens
von Halle aus hier ein um das hieſige Schloß Winkeldas Stammſchloß des ſächſiſchen Fürſtenhanſes zu beſuchen
Nachdem die Damen das Schloß beſichtigt hatten ſetzten ſie über
die Saale um die Burg vom jenſeitigen Saalufer aus in Augen
ſchein zu nehmen Die Prinzeſſin nahm von dort aus eine Skizze
von dem Schloſſe auf und ſtizzirte nach der Rückkehr in die
Oberſtadt auch das Rathhaus Dann kehrten die Herrſchaften im
Preußiſchen Hofe ein worauf ſie über Halle nach Dresden
zurückkehrten

4 Schönebeck 2 Sept Jn unſerer Stadt iſt gegenwärtig
der III Verbandstag des Provinzial Feuerwehr
Verbandes verſammelt Wohl mehr als 1000 Theilnehmer
waren geſtern dazu hier eingetroffen Ein Wald von Fahnen
ziert die Straßen zahlloſe Guirlanden ſind von Haus zu Haus
gewunden eine prächtige Ehrenpforte grüßte die Gäſte eingangs
der Stadt Das große Bild das die Ehrenpforte trägt zeigt
einen Feuerwehrmann nach der Rettungsarbeit auf dem Gebäude
ſtehend ſeine den ar Gott zur Ehr dem Nächſten zur
Wehr tragende Fahne ſchwingend Eröffnet wurde der Ver
bandstag im Stadtpark am Sonnabend nachmittag durch Hrn
Bürgermeiſter Schaumburg Derſelbe begrüßte die Ver
ſammlung in einer Anſprache in der er auf Zweck und Ziele
dieſer Verbandstage hinwies und den Arbeiten ſegensreichen
Erfolg wünſchte Ein Hoch auf den Kaiſer den Förderer aller

x 7 Beſtrebungen ſchloß die Eröffnungsanſprache
ie mit dem Verbandstage verbundene Ausſtellung von Feuer

löſchgeräthen Feuerwehrrequiſiten 2c befindet ſich im Stadtpark
Jn 54 Ständen ſind die Ausſtellungsgegenſtände untergebracht
Die Spritzenhalle befindet fich auf der Rennbahn Die Aus
ſtellung iſt gut beſchickt Folgende Ausſteller erhielten für gute
Leiſtungen Prämien Böttner Leipzig für Ausrüſtungsgegen
ſtände Brännert Bitterfeld für Spritze 300 Goernandt
Langenſalza für Ausrüſtungsgegenſtände Habbel Burg für
Spritze Heidlich Delitzſch für Steigerausrüſtung Henkel
Bielefeld für Bekleidungsſtücke Gebr Huff Berlin für Fackeln
Lauſitzer Maſchinenfabrik Bautzen für Dampfſſpritze
Müller Döbeln für Spritze StaatsEhrenpreis Preſſel
Königsſee für Hanfſchläuche Rannenberg Hannover für Aus
rüſtungsgegenſtände Zulauf Co Höchſt für Schlauch
kuppelungen Normalvermittlungsſyſtem Am Sonntag wogte
von früh an eine große Menſchenmenge durch die feſtlich ge
ſchmückten Straßen die eintreffenden Feuerwehren begrüßend und
in die Quartiere führend Nach den techniſchen Vorträgen die
von 11 1 Uhr im Stadtpark ſtattfanden traten die Feuerwehren
in der Bahnhofſtraße zum Feſtzuge an Einige achtzig Feuer
wehren waren theils durch Abgeordnete meiſt aber durch eine
größere Anzahl von Mitgliedern vertreten manche Feuerwehr
hatte ſogar ihr eigenes Muſikcorps Begleitet von einer nach
Tauſenden zählenden Menge bewegte ſich nun der gewaltige Zug
unter den Klängen fröhlicher Marſchmuſik von achtMuſikcorps nach dem Stadtpark wo die hieſige Feuerwehr
Schulübungen ausführte Hierauf ging der Zug durch die Stadt
nach dem Markte wo unſere Feuerwehr eine zweite Uebung eine
Angriffsübung auf ein Gebäude das innen brennend gedacht
wurde vornahm Dann ging der Zug nach dem Ausſtellungs
lokal zurück wo er ſich auflöſte Um 8 Uhr begann im großen
Saale des Stadtparks der Feſtkommers dem Hr Bürgermeiſter
Schaumburg präſidirte

4 Schönebeck 3 Sept Jn der Altmark wurden kürzlich
von der Weide zwei Pferde geſtohlen Heute gelang es
der Polizei die Pferde hier anzuhalten und einen der Diebe
einen gewiſſen Brückner aus Groß Salze zu verhaften

M Magdeburg 3 Sept Die Aktiengeſellſchaft für
hygieniſche Zwecke in Berlin iſt vom hieſigen Magiſtrat mit
dem Bau von fünf öffentlichen Bedürfnißanſtalten
betraut worden Der Magiſtrat beabſichtigt auf einem Theil
des zur Rieſelanl age angekauften Gelände in Cörbelitz eine
Obſtbaumſchule anzulegen

Vorige NachtO Aus dem Kreiſe Schleufingen 3 Sept
älte Die Preißel

aktuell Erſt vor wenigen Wochen ſind 43 Arbeiter die in
der Grube La Machine bei Decize in Frankreich den ſchwarzen
Diamanten das Brot der Jnduſtrie ſchnitten die Opfer einer
Kohlenſtaubexploſiou geworden

Hier iſt die Vorſorge des Staates am Platze Deutſchland
hat noch kein einheitliches Berggeſetz es begnügt ſich mit
Bergpolizeiverordnungen für die einzelnen Diſtrikte welche
aber angeſichts der Kataſtrophen des heutigen Standes der

ung und des erweckten öffentlichen Gewiſſens nicht genügen
nnen
Die Kommiſſion empfahl als Vorbeugungsmaßregeln um

erſtens die Ablagerung und Anhäufung trockenen Staubes zu
verhüten eine zweckentſprechende Einrichtung der Gewinnungs
arbeit und der Kohlenverladung vor Ort ſodann eine
permanente Befeuchtung aller verdächtigen Strecken und zwar
mit mindeſtens einer Menge Waſſer welche der Hälfte des
Staubgewichts entſpricht Hierzu ſind beſondere fahrbare Ein
richtungen nothwendig

Zweitens um die Aufwirbelung und Entzündung des
Staubes zu verhüten eine ſtreng geſetzliche Regelung der
Schießarbeit Völlige Sicherheit gegen Exploſionen bietet kein
Sprengmittel Daher wären ſie alle zu verbieten und durch
mechaniſche oder cheiniſche Mittel zu erſetzen Da aber damit
vorläufig in den meiſten Bergwerken der Betrieb überhaupt
unmöglich würde ſo fordert die Kommiſſion wenigſtens völliges
Verbot des gefährlichen Schwarzpulvers und für Bau
abtheilungen wo an irgend einem Betriebspunkte unter ge
wöhnlichen Umſtänden ſich Anſammlungen ſchlagender Wetter
nicht vermeiden laſſen die mit der gewöhnlichen Sicherheits
lampe zu erkennen ſind, das iſt 3 Prozent will ſie auch das
weniger gefährliche Dynamit als Sprengmittel in Gruben
verboten wiſſen Schießbaumwolle und einige neuere briſante
Sprengmittel z B Schultze ſches Pulver Kinetit Hellhoffit
Anagon Sekurit Roburit beſonders aber das berliner
Carbonit hält ſie für faſt ungeſihritd

Von 1852 bis 1884 ſind von Z 20,750 jährlichen Berg
arbeitern in Preußen 10,238 getödtet worden Eine furchtbare
Zahl Jene Arbeiter haben eine Geſammtſteinkohlenförderung
von 786,710,230 Tonnen geleiſtet Je rund 77,000 Tonner

G 7 ehe in den Anlagen zum citirten Hauptbericht
6 Hauptbericht der preußiſchen Schlagwetterkommiſſion c

iegtDies Gemälde iſt nicht übertrieben Und leider iſt es h haben alſo ein
denſchenleben gekoſtet a

Otto Neumann Hofer



beeren aus Schweden kommen

n Schlenuſingen 3 Sept Eine große Freude hat der hieſige
Fabrikam Hw r den hieſigen Schulkindern am Sedan

age dadurch bereitet daß er ihnen als die Kinder ſich zu demuge nach der Kirche auf dem Schulhofe rüſteten eine neue
ächtige Fahne mit dem preußiſchen und dem Reichsadler auf
r einen und dem Stadtwappen auf der andern Seite nebſt

drei Schärpen und drei Paar weißen Handſchuhen für den
ahnenträger und ſeine Begleiter als Geſchenk überreichte

Schwarze übergab die ne zunächſt dem Superintendenten
und Kreisſchulinſpektor Hrn Goebel welcher nach einer kurzen

zlichen Rede dieſelbe weihete und ſie dem Lehrer der erſten
abenklaſſe Hrn Kantor Weishaupt übergab
O Merfeburg 3 Sept Jn dem benachbarten Atzendorfkam am e ein Dienſtknecht dadurch empfindlich zu

Schaden daß er vom Wagen herab auf den Stiel einer im
de ſteckenden Gabel ſprang Der Stiel drang dem Manne

ef in das Geſäß ein ſodaß der erheblich Verletzte in die
halleſche Klinik gebracht werden mußte

oo Bitterfeld 3 Sept Ein dreiſter Raub iſt am Sonntag
in dem ſog Binnengarten hier verübt worden Der Nagel
ſchmied B ſetzte ſich dort auf eine Bank auf der ſchon zwei
andere ihm unbekannte junge Männer Platz genommen hatten
Dieſe knüpften ſofort ein Geſpräch mit ihm an Als im Verlaufe
deſſelben B ſeine Uhr zog faßte einer der beiden Unbekannten
nach der Uhr und entriß dieſe dem worauf er mit ſeinem
Begleiter die Flucht ergriff B ſetzte den Räubern zwar nach
wurde von dieſen aber derart mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen
daß er die Verfolgung aufgeben mußte Auf ſeine Anzeige ſind
die Raubgeſellen aber in zwei Arbeitern von einer der be
gachbarten Gruben ermittelt und zur Haft gebracht worden

J Weimar 3 Sept Einer Einladung des Kaiſers folgend
hat ſich der Erbgroßherzog geſtern früh zu dem Manöver
des 9 Corps und der Marine nach Glücksburg bei Flensburg
begeben Geſtern abend hat der Erbgroßherzog in Hamburg
übernachtet woſelbſt er mit der Frau Großherzogin auf deren
Rückreiſe von Helgoland zuſammentraf Am 153 d wird der
Großherzog nach Ettersburg zurückkehren

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete des Weimariſchen
Landtags und Vorſitzende des Gemeinderaths zu Apolda Herr
Mangner dort kandidirt für den Bürgermeiſterpoſten
in Apolda und hat nach einer Nachricht der Frkf Ztg alle
Ausſicht gewählt zu werden

Jn Leipzig wurde dieſer Tage ein 19 jähriger herrſchaft
licher Diener feſtgenommen weil er ſich durch große Geld
ausgaben auffällig machte und eine Menge Gold und Silber
waaren bei ſich trug Jm Verhör räumte er ein daß er vor
ungefähr 14 Tagen mit einem Unbekannten in eine Villa in
Reinickendorf bei Berlin eingebrochen ſei und daſelbſt 600 M
baares Geld und eine Anzahl verſchiedener Werthſachen ge
ſtohlen habe

ſteben hier hoch im Preiſe

Vermiſchtes
Der Fall Lindau Der Vorſtand des Vereins Berliner

Preſſe beſchlos nach der M einſtimmig ſämmtliche gegen
Lindau erhobenen Anklagepunkte als hinfällig zurückzuweiſen
Der erſte Vorſitzende Kammergerichtsrath Wichert hatte wegen
ſeiner perſönlichen Beziehungen zu Lindau die Leitung in dem
Verfahren dem zweiten Vorſitzenden überlaſſen

Feuersbrunſt in Bremen Zu dem geſtern tele
graphiſch gemeldeten r berichtet man heute weiter

Die Litermetze koſtet40 M Eine ſuhler Firma ließ eine Sudint re e Steigen im Starkenburgiſchen ſind bereits die Wieſen über
ſchwemmt

München 3 Sept Jnfolge der letzten Regengüſfe
fanden bei der Stationsbrücke von Waltenhofen auf der lindauer
Strecke und in der Nähe von Stetten auf der memmiger Strecke
Dammrutſchungen ſtatt Zwiſchen Landsberg und Schongau
iſt ein Lokalzug entgleiſt ohne daß jedoch dadurch ein weiterer
Schaden angerichtet wäre Auf der Partenkirchener Bahnſtrecke
erfolgte zwiſchen Diemendorf und Wilzhofen eine auf 200 m Länge
ſich erſtreckende Damm rutſchung Für die Züge zu den
Paſſionsſpielen in Oberammergan wird der Verkehr indeß wie
ſchon geſtern mitgetheilt durch Umſteigen der Reiſenden aufrecht
erhalten Die Gegend bei Tölz iſt durch Wolkenb rüche ver
wüſtet Die Jſar ſteigt noch weiter Starnberg und
Freiſfing ſind theilweiſe überſchwemmt

Prag 3 Sept Die Moldau und deren Nebenflüſſe
ſind in raſchem Steigen Seit heute früh ſtehen die niedrig
gelegenen Vororte ſowie die unteren Staditheile unter Waſſer
Das Waſſer ſteigt der Regen dauert fort

Prag 3 Sept hPioniere bei dem Bau einer Schiffsbrücke von der
Hochfluth überraſcht ein Ponton mit der darauf be
findlichen Mannſchaft wurde fortgetrieben Neun
zehn Pioniere werden vermißt Man hat jedoch Hoffnung
auf deren Rettung da der Ponton nicht umgeſtürzt iſt Auch
in den Ortſchaften Kaplitz und Wittingau iſt die Ueber
ſchwemmung im Wachſen

Prag 3 Sept Das Waſſer iſt heute nachmittag
und abend ſtetig gewachſen Alle niederen Stadttheile
ſtehen unter Waſſer Der Pferdebahnverkehr iſt zum
Theil eingeſtellt Die unteren zum böhmiſchen Theater
führenden Gaſſen werden mit Kähnen befahren Aus Bernau
Wittingau und Budweis wird Hochwaſſer gemeldet

Wien 4 Sept Die Donau ſteigt das Waſſer iſt bereits
in die Keller der Vorſtädte und Bezirke Landſtraße und Leopold
ſtadt eingedrungen

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 3 Sept

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Sind Stationen Barom Therm Windmm 7 rechtweiſ mm 20rechtweif

12 B 12 BMemel 764 7 14 3 NNO 3 Memel 764 7 17 9 O 3
Kiel 68 8 10 7 S 1 Hamburg 768 3 16 2 WSW2amburg 769 0 10 7 SO 1 Wien 63 5 11 7 WN Workum 67 2 13 4 SSW 2BValentia 68 6 16 7 SSW 5
Münſter Petersburg 767 1 16 2 ONO 1Se a 197 a 3 Zayein 68 0er n e e 5 9 m 9Breslau 63 7 10 9 W 4 e S ſtin
e 54 39 n Ausſichten f d Witterung des 4 Sept
r 29 Helteres trockenes und etwas wärmeresünchen 60 5 8 NW3 Wetter mit ſchwacher Luftbewegung

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 3 September
Die Wetterlage Hat ſich felt geſtern faſt nicht geändert Bei meiſt ſchwacher

r r iſt t R an in Deutſchland kühl imeſten meiſt heiter im Oſten trübe mit Regenfällen In Friedrichshafen fielen24 in München 47 mw Regen egenls n s oyelen t

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
3 Sept 9 U ab Sept 7 U mrg

Haromeler NſſſſmererLührs Tivoli gerieth am Dienstag abend gegen 11 Uhr in e 7602 7807Brand Das Hauptgebäude ſtand in kurzer Zelt lichterloh in e Peter a
Flammen Bei dem ruhigen Winde ſchlug eine ungeheure Lohe Wind RWw 1 W 1
zum Himmel empor die rieſige Säule von Rauch und Funken Waſſerwärme der Saale 110 R

re F waren e D7 Ka mm pelg y dem WCÖÄÖÄ GvGvwwowhwanweolzdach reichliche Nahrung fanden breiteten o ſchnell aus andaß die eigentliche Theaterhalle in weniger als einer Stunde bis Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt war Das Tivoli
perſonal von dem ein Theil ſich bereits zur Ruhe niedergelegt
hatte ſuchte zu retten was zu retten war und ſchaffte alles
Bewegliche nach der rechten Seitenhalle hinüber Bald war der
ganze Raum mit Weinflaſchen Garderobeſtücken Betten und
allerlei Hausgeräth angefüllt Kurz vor 12 Uhr ergriffen die
Flammen die Front des Gebäudes die Anſtrengungen der Feuer
wehr das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken waren ver
geblich das Caſtan ſche Panoptikum wurde ein Raub der
Flammen Jmmer weiter griff das Feuer um ſich und gegen
1 Uhr ſtand die ganze Front in Flammen Wie ſchnell die
Flammen um ſich griffen dürfte daraus hervorgehen daß einige
zum Perſonal des Panoptikums gehörende Frauen nicht mehr
genügend Zeit zum Ankleiden fanden und nur mit einem Morgen
rock bekleidet ihre Ruheſtätte verlaſſen mußten Verbrannt
wurden auch diverſe neue Dekorationen und Zimmerausſtattungen
welche Eigenthum des Herrn Direktor Senger waren Leßterer
hat überhaupt einen rn Schnden dadurch erlitten daß er nun
während der Winterſaiſon im Tivoli nicht ſpielen laſſen kann
wodurch er feinen im letzten Sommer durch die Konkurrenz der
Ausſtellung erlittenen Verluſt von etwa 15,000 M wenigſtens
zum Theil wieder hätte einbringen können Auch verſchiedene
Mitglieder des n haben den Verluſt von Garderobe
zu beklagen während
koſtümen vernichtet worden ſind Ueberhaupt konnte bei der
Schnelligkeit mit welcher das Feuer um ſich griff faſt nichts
von beweglichen Gegenſtänden gerettet werden Von den Wachs
ſiguren in Caſtan s Panoptikum das im oberen Saale des Front
gebäudes untergebracht war konnten nur vier Stück gerettet
werden die übrigen wurden ein Raub der Flammen Leider iſt
bei den Löſcharbeiten der Feuerwehrmann Möwes welcher Frau
und Kinder hat verunglückt Derſelbe gerieth unter eine ein
ſtürzende Mauer erlitt einen Bruch des Rückgrates und liegt im
Krankenhauſe ernſtlich danieder Nach einem Telegramm vom
Mittwoch iſt die Urſache des Feuers welches nach der Vor
ſtellung auf der Bühne entſtand bisher noch nicht ermittelt
worden Perſonen ſind nicht ums Leben gekommen Die Gebäudeund Mobilien ſind Zerſiſekt gel

Das Unglück auf dem Montblanec Die Leichen
des verunglückten Grafen Villanova und ſeiner ſechs Genoſſen
wurden in einem Gletſcher aufgefunden

Eiſenbahnunglück Nach einem brüſſeler Telegramm
hat bei Montigny ein Zuſammenſtoß zweier Züge r
wobei ein Heizewurden Heizer getödtet und mehrere Perſonen verwundet

Spinnereibrand In Lodz iſt die bedeutende Woll
ſpinnerei Quasner und Mü ächaden iſt beträchtlich Maler gänzlich niedergebrannt Der

e

meeHochwaſſer und Ueberſchwemmungen
Telegramme

Mainz 3 Sept Der Rhein ſteigt der Pegel zeigt hier
hente 89 m geſtern 35 in Mannheim heute 67 m geſtern

08 Vom Oberrhein wird ſtarkes Waſſer gemeldet Der
Neckar iſt bei Wimpfen 62 m

Köln 3 Sept Der Rhein iſt fortgeſeht im weitern

Berlin 4 Sept ſFernſprech Nachricht der SaaleZtg
Der Köln Volksztg wird aus Dortmund gemeldet Jnunterrichteten Kreiſen verlautet die Dortmunder Union wiſſe

einen Rohgewinn von rund 6 Mill Mark e en 5,362,000 M
im Vorjahre auf Die Dividende werde im h Falle 4 Proz
betragen S 3 Proz im Vorjahre Der Beſtand der vor
liegenden Spezifikation ſei wenig befriedigend

Aachen 3 Sept Der Aufſichtsrath des Eſchweiler Bergwerkvereins veſchioß der Generalverſammlung bie Vertheilung einer Dibl dende

von 11/ Proz vorzuſchlagen

ar wo re e e r Wold Plettenbergenbach Kö e omp tra e n meldetn n Feinblechverbande bei vts dem
Die Braunkohlen Geſellſchaft Glück auf hat ihre Preiſe für Würſelkohle um 5 Pf das Hektoliter exhöht nachdem ſchon vorher für e

kohle eine Erhöhung um 2 und 4 Pf das Hektoliter eingetrelen war

Der Dresdener Bankverein hat die Filialen der Gerger Bank
in Chemnitz Leipzig und Dresden erworben und wird dieſelben vom
1 Okt ab unter ſeiner Firma Dresdener Bankverein fortführen Vertrags
mäßig übernimmt der Bankverein nur die Debitoren und Kreditoren ſoweit die
erſteren ihm gut erſcheinen nicht aber h andere Engagements und
Verpflichtungen Die Verwaltung der Geraer Bank hat ſich zum Verkaufdieſer Filialen entſchloſſen weil ſie das gohisgortentgeſwaſt einzuſchränken

und r Thätigkeit mehr dem Effekten und Emiſſionsgeſchäft zuzuwenden de
errn Lührs etwa 60 Kiſten mit Theater abſich

Theodor Jtzig ein bekannter berliner Getreideagent hat ſich wegen
unglücklicher Spekulationen erſchoſſen ausländiſche darunter iSe d ggenen beheangt ſche auch amerikaniſche

Dle et verregean Schlepplohn 221,585 86 an Frachten31 Aug wurden insgeſammt vereinnahmt an Shlerriehn ee i8Frachten 1,670,307 24 M 4 an
a en 2e Wien 3 Sept Die Farbwaarenhändler Szomdy u Co hier ſind inſolvent und ſtreben einen Ausgleich an

Zunge ne ſollen ſich auf 100,000 fl belaufen das Ausland ſoll be

ette vereinnahmte im Auguſt

Eiſenbahn Einnahmen Wien 3 Sept legre
me 2trugen in derſelden Zeit 227,464 Il Weehreinnehne Wege zu ten Netes be

v en o Aires 2 Sept Telegr Goldagio
Rio d Septgohdon du Sanekro 2 Sept Telegr Wechſel auf

Börſe zu Halle
Halle 4 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Maklerfür 1000 kg netto Weizen feſt 180 188 alter und ſein ter

auswärtiger über Notiz Roggen feſt 164 171 M Gerſte
Brau 160 178 M feinſte feinfarbige 180 188 Futter 140 bis
156 M Hafer beſſer 1386 143 alter über Notiz Mais amer
Mixed 128 130 Donaumais 130 140 M Raps ruhig
216 230 Rübſen Erbſen Viktoria neue 176 182 M
Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto ohne Geſchäſt
Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto

t che pa Weizen 39,50 40,00 abfallende Sorten billiger
reiſe per 100 kg netto Linſen 20 832 M ohnen

Lupinen Kleeſaaten Futterartikel d

ebühr

utter
e

mn

mehl 13,00 15,00 M Roggenkleie 10,50 11 enelzen riestteie cſchalen 9,75 10,25 M
Malz keime helle 1d,00 bis 11,00 WMe dunkle 900

m mmmm 2

Nach authentiſcher Mittheilung wurden Kalbe Oberp

MüP PöWaſſerſtände
g bedeutet über unter Null

Sagle und Unktrut Fall Wuchs
Artern Brücdenpegel 2 Sept 3 Sept 40,421 2Weißenfels Oberpegel 42,46 2 50 4do Unterpegel 30,48 p 10,70 22 2Ue Unterh 38 Sept 1200 4 Seyt H

e a 1 2külsleben Hberpegel 2 Sept 1286 8 Sept
do Unterpegel e 41,59 41,79 20 e32 41,46 3 Sept 41,52 6do Unterp v 9 40,58 0,80 22

Moldan Jſer Eger Elbe
Budweils v 1 t 40,2 2 Sept 41,99 7 1,70rug 1,41 n 1,31 10ungbhunzlaun 9 40,17 40,20 3Laun 9 1,10 e 41,50 409 0 70 g 40,48 22 mrande 5 4 0,98 20,80 18Melnicke 1,40 v 41,24 16 7Leltmeritz t1,14 1,00 14 eAufſſig 1,56 1,53 3 IDresden 2 Sept 0,48 3 Sept 40 10 2Torgau J 7 32 42,64 mm 22Wittenberg v 3382 42,90 e 28Roßlau J 2,21 42,21Barby 42 36 a 2821 SMagdeburg 2,02 v 00 2 STangermünde 42,60 2 5Wittenberge v 74 82 42,06 25Dönmi Peg 7 2 0 3 7 1,19 22Lauenburg 2 1,10 3 1,181 8ehedem der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

mbau Verwaltung

Letzte Nachrichten
Berlin 4 Sept Fernſprech Nachrichten d SaaleZtg

Flensburg Die Yacht Hohenzollern hat mit
dem Kaiſer an Bord geſtern abend 7 Uhr bei Ekenſund

e früh dort ein Die meiſten zu dem Gefolge gehörenden
erſonen ſind bereits im Laufe des Tages angekommen

5 Min mittels Sonderzuges von der Wildparkſtation nach
Flens burg abgereiſt

Theilen der Provinz wegen Ablehnung der Kan

nommen worden ſei

und den Stadtverordneten mit daß er die Stelle eines
Juſtitiars bei der Reichsbank übernommen habe und
am 1 Okt aus ſeiner Stelle ſcheide

Hamburg intg tgeſtern mit dem Dampfer Marie Wörmann die Rückreiſe
nach Weſtafrika angetreten

Homburg Der Prinz von Wales hat dem dormſtädter
Hofe einen Beſuch abgeſtattet

die Schichtdauer in den Bergrevieren angeordnet
Wien Nach

der Commandeur des Wyborg ſchen Regimentes
Zerditzky auf eine Einladung des Kaiſers Wilhelm
hin den ſchleſiſchen Manövern beiwohnen

Königs in Spezzia beim Stapellauf des Panzer
ſchiffes Sardegna iſt die unmürdige Halkung
der pariſer Preſſe die gegen die Abſendung des fran
ſiſpen Geſchwaders nach Spezzia heftig ankämpfte Als der
önig ſah daß dieſe Polemik wuchs und als die franzöſiſche

Regierung zögerte eine Entſcheidung zu treffen depeſchirte er
dem Miniſterpräſidenten er ſei entſchloſſen nach Spezzig nicht
z fahren um der franzöſiſchen Regierung aus der Verlegen
eit g helfen

Rom Die Korreſpondent der Agence Havas wurde
geſtern vor den Polizeirichter geladen unter der Anſchuldigung
daß er ſich abfällig über den König von Jtalien
geäußert habe Der Korreſpondent vermochte den Beweis zu
erbringen daß dieſe Anſchuldigung falſch ſei Der Polizeidirektor
gab ihm darauf den Rath er möchte fortan nur Nach
richten telegraphiren aber keinen Kommentar dazu
machen

Paris Der Patrie beſtätigt die Nachricht des

Fürſten Bismarck nach Fankreich und behauptet die
franzöſiſche Regierung ſei bereits offiziell davon benachrichtigt
daß Fürſt Bismarck einen Monat ſeinen Aufenthalt in
Monaco nehme und dann auf der Rückreiſe einige Tage
in Paris verweilen werde Die Meldung iſt natürlich
nur als t Scherz zu betrachten

Brüſſel
v Wiſſmann vor ſeiner Rückreiſe nach Deutſchland nach
London reiſen werde um die engliſche Ausgabe ſeines

nächſt in Berlin erſcheinen wird

gende Reſolutionen an

Herbst Neuheiten in Regen Manteln

erkannt
wird angenommen
ordnungen werden für
tädtiſchen Betrieben

ie Zahl der Fabrikinſpektoren iſt zu erhöhen
Jnſpektoren ſind Wir tellen
Wer ſowie für Schiffszimmerer

erden

eſetzwidrig erklärt

ür Maſchinen und

Der Ausſtand iſt im weiteren Zunehmen
eingeſtellt

Trieſt 3 rden politiſchen erein Progreſſo auf
J Rom 4 Sept Nach einer Meldung deregr

Agenzia Stefani aus Petersb

J Lewin
4 Markt 450

empfehle zu

billigen Preiven

Anker geworfen Der Kaiſer verblieb an Bord und trifft erſt

Potsdam Die Kaiſerin iſt geſtern abend 11 Uhr

Poſen Poſener polniſche Blätter melden daß von der
geplanten großen Volksverſammlung aus allen

didatenliſte für den Erzbiſchofsſtuhl Abſtand ge
Poſen Oberbürgermeiſter Müller theilte dem Magiſtrate

Der Afrikareiſende Dr Zintgraf hat

Beuthen Die Regierung hat eine Enquéte über
einer Mittheilung aus Petersburg wird

Gaulois von der angeblich geplanten Reiſe des

Der Jndep Belg meldet daß Major

Werkes über Afrika zu beſorgen deſſen Originalagusgabe dem

London Der Kongreß der Gewerkvereine nahm fol

Die Vortheile der internationalen Organiſation werden an
Die Einladung zum nächſtjährigen brüſſeler Kongreß

Die Disziplinarſtrafen in den Fabrik
Jn ſtaatlichen und

angemeſſene Arbeitslöhne zu zahlen
auch weibliche

en und Keſſel
ſoll eine Prüfung eingeführt

London Das Reuter ſche Bureau meldet aus Sidney
Sämmt

liche Arbeiter des Wollongongreviers haben die Arbeit ebenfalls

elegr Die Statthalterei Iöſte

Oekkuchen 11,00 bis 11,50 M Makz 351i 33,00 Kiület Petrolenm 2450

n e uni roz arabgabe 62,30 mm 70 M Verbraſichsabgabe 42 50 M

Die R crcupabn gagt inſolge des
2 3 Sept e Nordweſtbahn ze olgeHoch heſſers die Eigtrung des Elbumſchlags in Laube

an Ein Gleiches gilt von den übrigen Elbumſchlags
plätz en Das Waſſer wächſt anhaltend

Rom Der wahre Grund der Abweſenheit des

ſoll der da beabſichtigen im Oktober den Sultan zu beſuchen
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Debensversicherungs Geveollschaft

zu Leipzig
alte Leipziger auf Gesenſeit gkeit Segründet 1830

Verſtcherungs

beüand

Ende 1887

277 Millionen S
Ende 1888

J 296 Millionen e
Ende 1889

315 Millionen

Permögen

Ende 1887
64 Millionen

Ende 1888 t
71 Millionen

Ende 1889
78 Millionen A

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft
zu Leipzig gehört zu den älteſten und
größzten ſowie vermöge der hohen
Dividenden welche ſie fortgeſetzt an ihre

erſicherten zahlt zu den ſicherſten und

Gesellscbaftsgebäude in Leipaig

billigſten Geſellſchaften D Deutſchlands und
ſſteht was günſtigeVerſi chernugsbedingungen

anbetrifft ſeit Einführung der Uuanfechtbar
keit ihrer fünfjähr Policen nnübertroffen da

Die Beiträge ſtellen ſich bei der Lebens
perſicherun gs Geſellſchaft zuLeipzig durch
die hohe Dividende auf die Dauer außer
gordentlich niedrig und betragen beiſpiels

weiſe bei einer lebenslänglichen Ver
ſicherung von 10000 nach Eintritt in
den Dividendengenuß d h vom 6 Ver

Se Tee e a

S GeyahltePerüchernngs

2 ſummenJ bis Ende 1887
49 Millionen

I bis Ende 1888e 53 Millionen
bis Ende 1889

S S
e Die Verſicherten

erhielten durchlchnitt

lich an Dividende
grzahlt

1849 49 132
1359 59 1690
1860 69 2890

1880 89 4190

S der ordentlichen
Jahresprämie S

ſicherungsjahre an für das Eintrittsalter von 30 Jahren nur noch 152von 40 Jahren nur noch 196 von l

Jahren nur noch 273 80 von 60
Jahren nur noch 415 30 4 pro Jahr

Die Geſellſchaft übernimmt auch ſo
gencnnte Kinder Ausſteuer Militär
dienſt Verſicherungen

Nähere Auskunft ertheilen die Geſell
ſchaft ſelbſt oder deren Vertreter in Salte a d Saale

General Agentur
Dupuis Klauke Ob Leipzigerſtr

Haupt Agentur
9

e 57 Millionen

1870 79 8490

1890 4220 i
Morite Ronig s s menccheſt

Ich habe mich hier als
Rechtsanwalt

niedergelassen, Mein Burean
befindet sich
Ileine Steinstrasse 3 I
Georg PurscheRechts Anwalt Halle a a S

Für Wiederverkäufer
bringen wir unſer großes Lager in

Herren Knaben und Arbeiter
Garderoben

in empfehlende Erinnerung und ſind wir durch
ganz bedeutende Abschlüsse

in der angenehmen Lage außergewöhnlich billige
Preiſe zu ſtellen

IHallesche Concurrenz Gevellschaft
in Fa Rayer CoHalle a 5 Leipz Straße 5

eine Treppe hoch

Von Anfang September er
beßindet sich mein Bureau nicht mehr
Brüderstrasse 15 sondern

Rathhausgasse 13 I
im Hause des Herrn Klempnermeister
I 8chwedler

Er a W Rechtsamwalt

a otographieästner er
fertigt nunmehr die feinſten Photo

S graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6
I Kästner Gr Ulrichſtr 52
Wegen Aufgabe d Ladengeſchäfts

empfiehlt als etwas wirklich Schönes und Praktiſches r a
die neuen zelne Sophas Matratzen Bett

ij ſtellen z Selbſtkoſtenpreiſe0 A C ramme
RKminbrenner Geiſtſtraße 36 Eing Herrmannſtr

e d Dieſelben paſſen auf jede 14 Tiſch NMWiehtig für alloS oder Hängelampe und geben viel mehr Licht S Indastriezweige
als die bisherigen Brenner Beim Glücksbrenner wird beim Anzünden Schirm und F i n ſteCylinder nicht abgenommen S el n 6 6 7 S

e

Rathhausgaſſe Nr 9

Ich bin von der Rese e
zurückgekehrtSanitätsrath Dr Risel

Kreisphysikus

Madamekuoeehl

aus London zu
rückgekehrt

Nimm ihre engl

Stunden auf

Engros

ceinen

I Engros

L O r SOIIVI
Aale a S i Ste 29 Mulle a S

C rosses Lager

Leichtigkeit

Elastizität und

s

moris Röns S u Seneghone e via o re hor Wogen Norere

S Festigkeitlreissen und spalten nie und sind
S unempfünälich gegen NässeEngros S Sachse Cie Düren

Papierwaaren Vabrik
Muster stehen zu Diensten

Vertreter gesucht

Presslohſenstein Fahrt

von Rudl Lötsech
Trotha am Bahnho

S empf brikettartig feſte Kohlenſteine
beſter Heizkraft ab Fabrik und frei

Haus Beſtell w ang Wuchererſtr 31 I

Rüſtbohlen
I Schoßriegel e zu verkaufen

Wilhelmſtraße 23 vart

Manufactur
und Haumwollwaaren

Lagerbesucß empfoplen

Fernsprecher 473 Eng 208
Migelplat J

Es d mir infolge einer Streitfache
150 Stück elegante neue Winterüberzieher

12 Stück ſchwere Kaiſermäntel e85 5tüch ſchwere Winter Iaquetts GWeiteroppen
zum ſchleunigen Verkaufe übergeben worden und ſollen um
ſchnell wie möglich damit zu räumen für die Hälfte des Her e
ſtellungspreiſes ausverkauft werden

o

Fekanntmachung

Es dürfte ſich wohl nie wiederſich für wenig Geld ein gediegenes Winterstück zu kaufen e
und liegt es im Jntereſſe eines Jeden ſich hiervon zu überzeugen

Mooktarkt i im reihen Thurm d e J
Rübenſchmitz

eine ſo günſtige Gelegenheit bieten

elVertauf
Wir haben noch ein größeres Qu an tum friſche Rübenſchnitzel Lieferung

während d unſerer diesjährigen Campagne billig per Bahn oder Kahn abzugeben

BI
h Calbe a d Saale

VEeiss mer
Wir empfangen
Donnerstag

den 4 Septbr

Transport

Belgiſcher
Spunn

c und verkaufen diee ſelben beiſtreng reeller und conlanteſter Bedienung

zu ſehr ſoliden Preiſen
e a Sferplan a S Grossmann Sohn

T Meerſchaum gemar u weiſe ignrenſs pitzen

einen in größter Auswahl empfiehlt

e Kohlenſteine
erd e i Fuhren frei Gelaſt zu den billigſten Preifen empfehlen

welches 7Sreunte eben t ein

eben Dankener Dumerynichen

ipfiehltin größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Hyacinthen
prachtvolle Sorten für Gläſer und Töpfe

Tulpen
in Sorten und Rommel

Crocus Scilla Schneeglöckchen Tacetten
Narcissen Lilien KRaiserkronen ete

Hynecinthen Glläser weiß und blau
S Katalog und Kulturanweiſung gratis

S Ful BethgeGroßen webt Iakart Bouguets Wien e I Wiin Kanert
Ernst Steinau Swarhanähug eErnst John

Hallgaſſe 6 vis vis der Marktkirche

oier zu 10 Literfl Tafel
essig in den Sorten maturel und

h weinfarbig 1 E à estra 5
I gon 1 25 PF aux nes

M herbes 1 M 50 P
In Halle echt zu haben bei

C Kaiserj Paul Kegel
h Sebr Keller Drog
Ernst Ochse
Ernst Pietsch eh S Pollak Nachfolger

F Stegemann
Richard Sachse
H a4 Scheidelwitz

I Alb Schlüter Nachf
Schult Liebuseh
A Steinbach Droguen

S M Waltsgott
S A C Werner
j C Werther Co

In Giebiehenstein
Stöcke und Tabakspfeifen NaentorverFelix Sioli

In Zörbig
G A VolgtW Eschle Poſtſtraße 9

38 Tone ben
Sonntag den 7 d M von Nachmitt

3 Uhr ab Kinderfefſt und Abends von
8 Uhr Landwehr Ball wozu ergebenſt
einladet Herm HMellmuth

Gaſtwirth

Nenkirchen
Sonntag den 7 d Mts ladet zumErntefeſt ergebenſt ein C Schaitz

öhmiſche Salon Kohlen
ſowie ſonſtige Feuerungsmaterialien

mgel Vogel Tiemeyerſtraße 9
Mannſch ſchiefzen in Wettin

z unſerem Se rigen nſchieſten erbunden mit an gergr
September er ſtattſindet laden wir hierdurch auswärtige

Wettin den 3 September 1890
Der Vorſtand der Schützengilde

an
ür den Inſeratentheil verantwortliJa König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

F
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